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8t. Lallizoke Lxamsnrsolmungen im 1901.

IV. Klasse, — Lebulen mit verkürater 8cliu>aeit,

1. Abteilung,
1, 327 -4 14 4- Z02 4- S --
2, 29 Lr. 45 Lp. X 7 --
3, Lin IV^irt bat kür 1294 Lr, Wein gekaukt, Wie viele bl Iiat er nnn, venii

er kür einen bl 43 Lr. bsaablen musste?
4, Kdolk list in seiner Lammlung 847 Lriekmarken, Lugen 4963 und Viktor

sogar 3824, Wie viele Narksn bat Viktor niebr, sis Kdolk und Lugen
ausammsn?

2, Kbtsilung.
1, 971 — 236 — 197 — 32 ^
2. 1213 : 27 -^
3, Lin Labriksnt aablt vöebsntliob kür 377 Lr, 4rbsltslobn sus, Wie viel

delà maobt es in einem balbsn dalirs?
4. Lin Lebsnkssltasr ervartste von seinen Lebbergen im ganzen 399 lil

Wein, Lr erblslt aber bloss 254 bl roten unà 146 bl veissen Wein, W4s
viele bl beksm er au venig?

V. Klasse.

1. Abteilung.
1. Lins Lausbaltung brsuobt täglieb 2 Lr, 79 Lp, 4Vie viel delà branobt

sie in einem ganaen dabrs?
2. Lin Landwirt bst 295 ^ Kartoffeln geerntst, àsvon verksukt er, Wie

viele c> bleiben ilim nocb übrig?
3. Lin Vlann binterlssst bei seinem 4'ods 32839 Lr. 49 Lp. Vermögen unà

9876 Lr. 59 Lp, Lobnlden. Wie viel delà kann jedes seiner 3 Kinder
erben?

2, Abteilung,
1. Ls bat einer täglieb kür 13 Lp. Labsk gerauebt. dotat gewölint er sieb

àas Lauolien ab, Wie viel delà erspart er sieb àaàureb in 3 .labren?
2. In einsin Lasse sinà 784 lil Wein, Daraus wird Kb verkaukt. Wie viele

1 entbält àas Lass noeb?
3. Lei àer letatsn Volksaälilung batte àas Dvrkcbe» 4. 328, àie 8tadt >1

àagsgen 75 mal so viel Linwoliner. Wie viele Linwobner aalilte also
àiess Ltsdt?

VI. Klasse,

1. Kbtoilung.
1, Wie viel /ins werken 16 499 Lr, au 4^/4 V» in 9 ülonaten ab
2, Wie teuer koinint ein Ziininerboden von 8,3 m Länge unà 3,4 in Lreite

au sieben, wenn àer m^ 4 Lr, 59 Lp, kostet?
3, Lin Vlöbelbändler kauft 156 8essel, àas Ltüek au 5 Lr. 49 Lp, Kaeb 14

Lagen verkaukt er dieselben wieder und gewinnt an jedem 8tüeke 79 Lp.
Wie gross ist die Vvrkaukssumine?

2, Abteilung,
1, leb babs vor einem dalire 769 Lr, au 3 2/« °/o Zinsen auf der Hank angelegt.

Heute bole ieb Kapital und Zins ab; vie viel erbalte ieb aurück?
2, Kuk eine Wiese von 8422,4 n>' Inlialt wird ein Ilaus von 25,5 m Länge

und 16,8 m Lreite erstellt. ^Vie A10S8 ist (lie ^Viese noell?
3, Lin Käser verkaukt 15 Käse von je 9,75 dewiebt. Was löst er daraus,

wenn ibm kür das kg 1 Lr, 49 Lp, bsaablt wird?



—409
VII. XIasse.

1. Abteilung.
1. ». Welcbes Kapital brinZt in 6 >lon»ten xu 1'/i °/o 628,15 Kr. /ins?

k. Wclobss in g àlonatsn üu 3 ggg Kr.
2. 5V»s kostst àor Demoutxuss eines Doàsns von 12 in Lìinxo, 7 in Dreits

unà 9.65 in Dioka. ivenn kür àen >n^ 27 Kr. bereclinst iveràen?
I. ^n einem WsAU arbeiten 19 àrbeitsr unck vollencleii ckensolben in 57

Kaxen. Wie lanZs batten 12 Arbeiter an 4er Lrstellun^ ckes We^os?

2. X litoiluii A.

1. ». Weleben /ins trafen 29 559 Kr. à 3^/» °/v in ärei Uon»ten?
b. Wslebes Kapital bringt säbrlieb » 1 '/« °/o 756 Kr. 59 dis.

2. Lin Lierbraner wünsebt einen Kiskeller ?n besitzen, in ciem er 271.7 nD
Lis einlegen könnte. Der Keller soll 9.5 m liocli unà 5.2 m breit sein.
». Wie I»ng innss er weräen? b. Was kostet <l»s Ilrecben. Linknbren
nnil Leger äes Kisvs, wenn per m^ 3 Kr. 29 Dts. ?:u bereobnen sinä?

3. Will ni»n in einem 'ksg 19 m Kucb erb»lten, so braucbt es 2l Weber.
5Vie viele Weber wnràen 639 m erstellen'?

Der katholische Lehrerbund Oesterreichs^
der in den verschiedenen Kronländern heute schon nahezu 4599 Lehrer zählt,
hielt an Pfingsten in der Reichshanptstadt Wien seine dritte Hauptversammlung
ab. Wer aber meinen würde, daß ein österreichischer, katholischer Lehrertag sich

nur mit Pädagogik und Methodik befasse, wäre im Irrtum, im Gegenteil, in
den Beratungen der bisherigen Generalversammlungen nimmt die Rubrik:
„Politik" keine unbedeutende Stellung ein.

So unverständlich das manchem schweizerischen Kollegen erscheinen mag,
so wohlbcgründet und vollauf berechtigt ist das Vorgehen des kath. Lehrerbundes
Oesterreichs. Nach dem im Jahre 1898 auf dem Lchrertag zu Brunn die

deutsch-radikale Lehrerschaft die Losung: „Hinaus mit der Religion aus der
Schule" ausgegeben hatte, war der christlichen Lehrerschaft die Marschroute vor-
gezeichnet. Zieht man noch die Los von Rom-Bewegung und die Uebernahme
des Protektorates über den kath. Schulverein seitens des mannesmutigen Tron-
folgers in Betracht, so muh man nicht mehr staunen, wenn Religion und
christliche Politik die Signatur auch der dritten Generalversammlung waren.

Am Pfingstsonntag begrüßte der Präsident des Lehrerbundes Hr. Bürger-
schullehrer Moser in Wien die erschienenen Kollegen und Vertreter der einzelnen
katholischen Landeslehrervereine. Von Oberösterreich, Salzburg, Tirol, Vorarlberg,
Steiermark, Krain, Mähren waren zahlreiche Lehrer nach Wien geeilt. Als
Gäste wurden besonders der Obmann des reichsdeutschen katholischen Lehrer-
Verbandes, Dr. Triller aus Eichstätt, Mgr. Dr. Werthmann aus Freiburg in
Br. und Landeshauptmann Rhomberg von Vorarlberg bemerkt. Nachdem die

Begrüßungsansprachen vorbei, schloß Hr. Bürgerschullehrer Moser die Abend-
Versammlung.

Am Pfingstmontag fand die Festversammlung statt, wobei Dr. Triller
die Festrede hielt, der als Thema die christliche Schule in der gegenwärtigen Zeit
zu Grunde lag. Als zweiter Redner ergriff Landeshauptmann Rhomberg das

Wort, der im Anschlüsse an seine jüngst gehaltene Rede im Herrenhause neuer-
dings die konfessionslose Schule in Oesterreich d. h. die Schule, in der Verräter
an Religion und Staat ihre folgenschwersten Umtriebe ausführen, geißelte.

Nach Abwickelung der geschäftlichen Traktauden wurde die Volkshymne
gesungen und auf Papst und Kaiser ein dreimaliges Hoch ausgebracht.

Möge auch diese Hauptversammlung den in Wien bekundeten christlichen
Geist hinausleiten in die Herzen von recht vielen Lehrern, in die Schule und
dann auch wieder ins Volksleben! 9l.
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